
ICH Banalitäten von George Grab – seelentief ( Fort-setzt sich hin) 



--------------------------------------------------------------------------------------------- 



/ V..... / .. Maulaffen-Leere in 3,5 tragenden Gedanken 



--------------------------------------------------------------------------------------------- 





George Grab war plötzlich von dem Gedanken an blaue Vasen erfüllt / 

sie, die ihm scheinbar mehr über das Dasein zu berichten wussten, 

als so manch andere Wesensform in seinem zeitfahrenden Kosmos. 



Da war es nun: Ein Geschenk von Renaud. 

Ergreifende Gedankenkleckse, 

wegweisende Glücksmomente, des großen französischen Dichters Al– 

phonse de Masque [ le poète de la triste existence ] ... blätterten sich 



in George auf. 







Maulaffen-Leere in 3,5 tragenden Gedanken 





[ Ergo : 

Tenker sollten’s in der Nase haben ... 



ahnen unter andrem blaue Vasen [ ohne 

Blumen ]. Hörte sie’s besprechen. 

Ärger noch, 

wenn Blumen drinnen stünden. Könnten 

dann im Wasserstand er 

trinken, während ihres Gierens – 

oder sich, am Durst verdörren müssen. 



Wär’s nicht auch zu achten jene Sache 

mit den Quereklumpen, die im Kopfe 

schmachtend 

nicht 

zu unoft dachten, ach, so’n Hüttenkäse 

Brocken käme mir ganz recht. _Doch vllt 

das Quer ein wenig graden, um den 

Fluss im Hirn erfrischend aufzumischen, 

neuen Schwung ihm gönnen. Feiertags. 
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[ Ergo : 

Tenker sollten’s auch im Gaumen ahnen ... 



Nicht nur glimmend Span entmannen, 

einzig, weil das Leben wimmert – 

hungrig – maul- 

enthemmt dran lutscht so _lang, bis 

Daseinsflämmlein kläglich ausgegang’. 

Ist’s 



Gier? Nur arglos unbedachter Geist. Er? 

der hurt, sein leerend Spiel betreibt. Des 

Pudels Kern versteckt im Da? Das Loch. 



In Wirklich keit der schweizer Käse hier 

sein Wesen schürt und ihn – den Tropf 

ins Selbstverdauen stopft. / Hab 

Acht! 

gar Neun und para 

bleu, solch Missgeschick passiert recht 

schnell ... so manchem, dann und wann. 





---------------------------------------------------------------------------------------------- 





Grab entschloss sich, hierauf hin, nicht nur seinen Bestand an blauen 

Vasen aufzustocken, umso mehr / wusste, eiligst seiner löchrigen Ex– 

istenz eine Füllung zu schenken. Passte da nicht bestens das Studium 

über 



die ’ Beziehung zwischen Maulaffenleere und adäquatem Span ’ ? 



Jetzt verstand er erst. Dank Renauds Erkenntniszeilen, wie wenig er 

doch von Hüttenkäse, Sinnmäulern und verwirrten Blumen 

stengeln in Vasen begriffen hatte ... 

sein bisheriges Leben derart unbedacht vergeudet. Ging _umgehend 

aufs Ort eau’ de Toilette und schaute in die, auf ihn wartende Zeitung, wegen .... 





Einlesung 1: ohne Effekte

Einlesung 2: mit geringem Spurhall

Diskutieren Sie hier online mit!
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